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In der welligen Grundmoräne ca. 1,9 km nordöstlich von Weitendorf befindet sich imForst Feldberger Hütte ein Kesselmoor, welches früher 
an einen Graben angeschlossen wurde. Gegenüber den ursprünglich  natürlichen Verhältnissen ist das Moor eutrophiert, wohl eine Folge der 
Grundwasserabsenkung.

Gegenwärtig wird das Moor zu großen Teil von einem Torfmoos-Flatterbinsen-Dominanzbestand eingenommen. Das Torfmoos bildet eine 
weitgehend geschlossene Moosdecke. Die Flatter-Binse ist aspektbildend. Zum kleineren Teil dominieren Seggen wie Carex lasiocarpa und 
Carex rostrata sowie Molinia caerulea. Die letztere Art bildet ausgeprägte Bulte. Weiterhin treten Eriophorum vaginatum und Eriophorum 
angustifolium auf. Beide Arten sind aber nicht so häufig, daß die Ausscheidung eines Wollgras-Riedes gerechtfertigt erschiene. Sie sind aber 
zusammen mit einigen anderen Arten ein Hinweis darauf, daß das Moor ursprünglich nährstoffärmer und feuchter gewesen ist.  Trotz der
Dominanzunterschiede ist die Gesamtartenzusammensetzung recht einheitlich. 

Des weiteren stehen einige unterschiedlich alte Birken in der Fläche.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Carex lasiocarpa Carex rostrata Juncus effusus Molinia caerulea

Agrostis canina Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Juncus articulatus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre Potentilla palustris Thelypteris palustris
Viola palustris


